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Dieses Buch ist aus Begegnungen entstanden – aus Gesprächen, Beobachtungen und unzähligen echten Momenten mit Kindern, die ein besonderes Tempo im Kopf haben.
Kinder, die lachen, bevor andere es verstehen.
Kinder, die reden, denken, fühlen – alles auf einmal.
Manche nennen es „Aufmerksamkeitsdefizit“.
Ich nenne es: eine andere Art zu denken.
ADHS ist kein Etikett, das man auf Menschen klebt.
Es ist ein Teil von ihnen – manchmal anstrengend, manchmal schön, immer ehrlich.
Hinter jeder Diagnose steht ein Kind mit Herz, Humor und Hoffnung.
In diesen Geschichten geht es nicht um Perfektion.
Es geht um Mut, ums Scheitern und Wiederaufstehen.
Um Lehrerinnen, die zuhören.
Eltern, die nicht aufgeben.
Und Kinder, die jeden Tag aufs Neue zeigen,
dass sie viel mehr sind als ihre Schwierigkeiten.
Ich habe dieses Buch geschrieben, weil viele Kinder mit ADHS in der Schule und im Alltag
zu oft hören, was sie nicht können.
Sie brauchen Geschichten, die zeigen, was in ihnen steckt –
und Erwachsene, die erkennen, wie viel Kraft darin liegt, anders zu sein.
Die Geschichten in diesem Buch sind inspiriert von echten Erlebnissen,
wissenschaftlich fundiert und mit großer Sorgfalt erzählt.
Sie sollen Mut machen, Verständnis schaffen und vielleicht ein kleines Stück Hoffnung hinterlassen.
Wenn du ein Kind mit „Turbo im Kopf“ kennst,
lies ihm diese Geschichten vor.
Und wenn du selbst so ein Kind bist,
dann lies sie für dich –
damit du weißt:
Du bist nicht allein.
Und du bist genau richtig, so wie du bist.



















Ben und die Raketenstunden

BEN HATTE RAKETEN IM Kopf.
Nicht echte – aber manchmal fühlte es sich genauso an.
Wenn er morgens aufwachte, war er schon startklar, noch bevor Mama die Kaffeemaschine anstellte. Während sie in der Küche klapperte, redete Ben ununterbrochen: über Fußball, über Aliens, über die Idee, eine Rakete aus Cola und Mentos zu bauen.

„Ben, iss erst mal in Ruhe“, sagte Mama lächelnd, aber auch ein bisschen erschöpft.
Ruhe war schwer, wenn so viele Gedanken gleichzeitig losschossen.





In der Schule war es nicht anders.
Ben saß in der dritten Reihe, direkt vor der Tafel. Seine Lehrerin, Frau Berger, mochte ihn – er war freundlich, hilfsbereit, und manchmal unglaublich witzig.
Aber er konnte keine Sekunde stillsitzen.
Wenn sie sagte: „Holt euer Matheheft raus“, suchte Ben sein Heft, fand stattdessen ein altes Bonbon, wollte es gerade auspacken – und schon war die Klasse zwei Aufgaben weiter.

Oder wenn Frau Berger eine Frage stellte, hob Ben die Hand, zappelte – und platzte einfach heraus:
„Ich weiß es! Sie meinen...!“
„Ben, bitte warte, bis du drangenommen wirst“, sagte sie dann streng.
Ben nickte.
Doch zwei Minuten später – zack, wieder.
Er wollte ja ruhig sein. Er wollte, dass Frau Berger stolz auf ihn war.
Aber die Raketen in seinem Kopf ließen sich nicht abschalten.





Nach der Schule war Ben traurig.
Er schleuderte seinen Ranzen in die Ecke.
„Wieder Ärger?“ fragte Papa vorsichtig.
Ben nickte. „Ich hab’s versucht, ehrlich! Aber meine Gedanken rasen einfach los, Papa. Ich kann sie nicht anhalten.“
Papa setzte sich neben ihn. „Weißt du, Ben, manche Menschen haben Motoren, die langsamer laufen. Und manche haben eben einen Turbo. Du gehörst zu den Turbos. Wir müssen nur lernen, ihn zu steuern.“

„Wie ein Raketenpilot?“ fragte Ben.
„Genau“, sagte Papa. „Und Piloten trainieren jeden Tag.“

Df 


Am nächsten Morgen hatte Frau Berger eine Idee.
„Ben, du magst doch Raketen, oder?“
Ben nickte sofort, die Augen hellwach.
„Dann bist du ab heute unser Raketenexperte. Wir machen ein Weltall-Projekt. Du darfst uns erklären, wie Raketen funktionieren.“
Bens Herz klopfte so laut, dass er glaubte, die ganze Klasse müsse es hören.
Er rannte nach Hause und begann sofort zu basteln.
Pappe, Alufolie, Klebeband – überall in der Küche lagen Teile herum.
Mama seufzte, aber sie half ihm.
„Wenn du das machst, Ben, dann ordentlich. Ein echter Pilot braucht Kontrolle, okay?“
Ben nickte. Zum ersten Mal fühlte es sich nicht an, als müsste er sich bremsen, sondern als dürfte er endlich losfliegen – aber mit Plan.





Eine Woche später war die große Präsentation.
Ben war nervös.
Was, wenn die Rakete umfiel?
Was, wenn die anderen lachten?
Als Frau Berger ihn aufrief, atmete er tief durch – so, wie Papa es ihm gezeigt hatte.
Dann redete er.
Er erklärte, dass Raketen mehrere Stufen haben, dass sie zuerst ganz laut sind, und dass sie nur fliegen können, wenn alle Teile zusammenarbeiten – „so wie mein Kopf, wenn ich mich konzentriere“.

Die Kinder hörten tatsächlich zu.
Sogar Tim, der sonst immer tuschelte, war still.
Als Ben fertig war, klatschte die ganze Klasse.
Frau Berger lächelte. „Das war großartig, Ben. Ich glaube, du hast uns allen etwas beigebracht.“





Am Nachmittag erzählte Ben alles zu Hause.
Er redete so schnell, dass Mama lachen musste.
„Siehst du, Ben? Dein Kopf ist kein Chaos. Er ist nur ein bisschen schneller. Du hast heute gelernt, ihn richtig einzusetzen.“
Ben grinste.
„Dann bin ich jetzt Raketenpilot. Und meine Gedanken sind die Crew.“
Papa hob die Augenbraue. „Und was macht ein guter Pilot?“
„Er achtet darauf, dass keine Rakete abstürzt“, sagte Ben feierlich.
Mama und Papa nickten stolz.
An diesem Abend schrieb Ben in sein Notizbuch:
„Ich habe Turbo-Gedanken – und ich lerne, sie zu steuern.“
Und diesmal, als er einschlief, war es, als würden seine Raketen ruhig in den Himmel fliegen – nicht wild durcheinander, sondern geordnet, hell und wunderschön.






Turbo-Wissen: Warum Bens Kopf so schnell ist

KINDER MIT ADHS DENKEN und fühlen oft intensiver.
Ihr Gehirn hat Schwierigkeiten, Reize zu filtern – dadurch kommt alles gleichzeitig an.
Aber genau das sorgt auch für Kreativität, Begeisterung und Energie.
Mit klaren Strukturen, Verständnis und Aufgaben, die sie wirklich interessieren, können Kinder wie Ben ihr „Turbo-Gehirn“ sinnvoll nutzen.
Quelle: Deutsche Gesellschaft für Kinder- und Jugendpsychiatrie, ADHS-Leitlinie 2023






Das kannst du auch probieren

MACH PAUSEN, WENN DEIN Kopf zu laut wird.

Schreib Ideen sofort auf, damit sie dich nicht ablenken.

Und such dir Menschen, die an dich glauben – Lehrer, Eltern, Freunde.
Denn jede Rakete braucht jemanden, der beim Start hilft.
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Lina und die Gedankenblitze
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(aus „Turbo im Kopf – Wahre Geschichten von Kindern mit ADHS“)

Lina starrte aus dem Fenster.
Die Sonne glitzerte auf den Blättern, ein Vogel flog vorbei, und plötzlich war sie ganz woanders – im Park, in ihrem Lieblingsbaum, in einem Abenteuer mit sprechenden Eichhörnchen.
„Lina?“, sagte Frau Krüger.
Die Stimme holte sie zurück in den Klassenraum.
„Welche Aufgabe haben wir gerade gemacht?“
Lina errötete. Sie wusste es nicht. Schon wieder.
Ein paar Kinder kicherten.
Frau Krüger seufzte leise. „Bitte pass besser auf, Lina.“
Lina wollte. Wirklich.
Aber manchmal fühlte es sich an, als würde ihr Kopf eigene Wege gehen, egal wie sehr sie ihn festhalten wollte.

Nach dem Unterricht saß sie mit gesenktem Kopf.
Ihre beste Freundin Maja stupste sie an.
„Hey, träumst du schon wieder?“
„Ich will nicht träumen“, flüsterte Lina. „Es passiert einfach.“
Am Nachmittag zu Hause versuchte sie, Hausaufgaben zu machen.
Sie nahm den Stift – und dachte an das neue Lied im Radio. Dann an die Farbe ihrer Lieblingsjacke. Dann an die Hauskatze, die schnurrte.
Eine halbe Stunde später hatte sie genau eine Aufgabe geschafft.
„Lina, du hast dich schon wieder verträumt“, sagte Mama.
„Ich kann nichts dafür“, murmelte Lina. „Mein Kopf denkt so schnell, dass ich mich selbst verliere.“

Ein paar Wochen später saßen Mama und Lina bei einer Kinderpsychologin.
Die Frau lächelte freundlich, trug eine bunte Kette und hatte warme Augen.
„Lina, ich glaube, dein Gehirn arbeitet einfach ein



💡 Turbo-Wissen: ADHS bei Mädchen – oft übersehen


💭 Das kannst du auch probieren

	Schreib deine Ideen oder Gedanken auf – dann ist Platz für Neues.

	Arbeite mit Farben oder Symbolen, das hilft beim Erinnern.

	Und denk daran: Tagträume sind keine Zeitverschwendung – sie sind kreative Pausen für dein Gehirn.


🌙 Eltern-Tipp:
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